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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
mit einem Türflügel und einem Türband nach dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Um eine stabile Befestigung eines Halteteils
an einem Türflügel zu erreichen, werden die Halteteile
bekannter Türbänder sowohl durch ihren Haupt- als
auch durch ihren Nebenschenkel mit dem Türflügel ver-
schraubt, wobei die Abknickung zwischen Haupt- und
Nebenschenkel des Halteteils einer Türflügelkante zu-
geordnet wird. Der Hauptschenkel des Halteteils ist im
Normalfall einer Türflügelhauptfläche zugeordnet, wo-
hingegen der Nebenschenkel des Halteteils an einer
Türflügelrahmenfläche anliegt.
[0003] Wenn ein solches Halteteil eines Türbandes
an einem in einem Türrahmen befindlichen Türflügel
montiert werden soll, muß der Türflügel zur Verschrau-
bung der dem Nebenschenkel des Halteteils zugeord-
neten Schrauben angehoben werden. Dieser Arbeits-
schritt ist vergleichsweise aufwendig und damit mit ei-
nem erheblichen Montageaufwand verbunden.
[0004] Aus der EP 0 466 289 A ist eine Scharnieran-
ordnung für die Tür bzw. den Türflügel eines Schalt-
schranks bekannt, bei der die Tür bzw. der Türflügel
schwenkbar an einem Gerüstelement bzw. Türrahmen
des Schaltschranks gelagert ist. Das den tür- bzw. tür-
flügelseitigen Bestandteil der Scharnieranordnung bil-
dende Türband hat einen Haupt- und einen Neben-
schenkel, an denen es mit der Tür bzw. dem Türflügel
verbindbar ist.
[0005] Hierzu ist das aus der EP 0 466 289 A bekann-
te Türband auf der der Türflügelrahmenfläche zuge-
wandten Außenfläche des Nebenschenkels mit zwei
Vorsprüngen versehen, die in in der Türflügelrahmen-
fläche ausgebildete Löcher einsteckbar sind. Auf der
der Türflügelrahmenfläche zugewandten Außenfläche
des Hauptschenkels weist das aus der EP 0 466 289 A
bekannte Türband einen rechteckigen Zapfen auf, der
in eine in der Türflügelhauptfläche mit Übermaß ausge-
bildete Öffnung einführbar ist. Zur Befestigung des Tür-
bandes am Türflügel muß dieser, falls er in geschlosse-
ner Stellung am Schaltschrank sich befindet, in Offen-
stellung gebracht werden, wonach dann ein an der In-
nenseite des Türflügels anzuordnender Klemmbügel
mit dem durch die Öffnung in der Türflügelhauptfläche
zur Innenseite des Türflügels vorstehenden Zapfen mit-
tels einer Schraubverbindung fest verbunden wird.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
gattungsgemäße Türband zur schwenkbaren Lagerung
eines Türflügels an einem Türrahmen derart weiterzu-
bilden, daß zur Fixierung des Halteteils des Türbands
an einem Türflügel ein Anheben des letzteren aus ei-
nem Türrahmen nicht mehr erforderlich ist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Vorrichtung gelöst, die neben den im Oberbegriff
des Patentanspruchs 1 auch die in dessen kennzeich-
nendem Teil enthaltenen Merkmale aufweist. Eine erste

vorläufige Anbringung des Halteteils erfolgt durch ein-
faches Einstecken der auf dem Haupt- und dem Neben-
schenkel des Halteteils ausgebildeten Vorsprünge in die
im Türflügel ausgebildeten Ausnehmungen. Für diesen
Einsteckvorgang braucht der Türflügel nicht aus dem
Türrahmen angehoben werden. Nachdem das Halteteil
durch Herstellung eines Eingriffs zwischen seinen Vor-
sprüngen und den Ausnehmungen des Türflügels posi-
tioniert ist, können in einfacher Weise Schraubverbin-
dungen durch den Hauptschenkel des Halteteils in den
Türflügel hergestellt werden. Ein Anheben des Türflü-
gels zwecks Verschraubung von den Nebenschenkel
des Halteteils durchdringenden Schraubverbindungen
ist nicht erforderlich, da am Nebenschenkel des Halte-
teils lediglich der Eingriff zwischen den Vorsprüngen
des Nebenschenkels und den Ausnehmungen der Tür-
flügelrahmenfläche vorhanden ist. Das Halteteil des
Türbandes der erfindungsgemäßen Vorrichtung kann
somit ohne Anheben des Türflügels aus dem Türrah-
men sowohl auf der Türflügelhauptfläche als auch auf
der Türflügelrahmenfläche in dauerhaften Eingriff mit
dem Türrahmen gebracht werden, wobei aufwendige
Verschraubungen am Nebenschenkel des Halteteils
entfallen und dennoch ein Eingriff zwischen dem Ne-
benschenkel des Halteteils und der Türflügelrahmenflä-
che dauerhaft erzielt wird. Da der Querschnitt der Vor-
sprünge des der Türflügelrahmenfläche zugeordneten
Nebenschenkels des Halteteils etwa dem Innenquer-
schnitt der türflügelrahmenflächenseitigen Ausnehmun-
gen entspricht und der Querschnitt der Vorsprünge des
der Türflügelhauptfläche zugeordneten Hauptschen-
kels des Halteteils sich vom freien Ende der Vorsprünge
bis zum Fuß der Vorsprünge allmählich auf die Abmes-
sungen des Innenquerschnitts der türflügelhauptflä-
chenseitigen Ausnehmungen vergrößert, sind die
hauptschenkelseitigen Vorsprünge mittels einer bei mit
den türflügelrahmenflächenseitigen Ausnehmungen in
Eingriff befindlichen nebenschenkelseitigen Vorsprün-
gen ausgeführten Drehung des Halteteils in die türflü-
gelhauptflächenseitigen Ausnehmungen einsteckbar.
Durch eine einfache Drehbewegung des Halteteils kann
dann der Eingriff sämtlicher seiner Vorsprünge mit den
Ausnehmungen im Türflügel hergestellt werden, wo-
nach dann das Halteteil seine definierte Position ein-
nimmt und durch seinen Hauptschenkel durchdringen-
de Schraubverbindungen fest am Türflügel angebracht
wird. Wenn die Schraubverbindungen zwischen dem
Hauptschenkel des Halteteils und dem Türflügel herge-
stellt sind, ist auch der Eingriff zwischen den Vorsprün-
gen des Nebenschenkels des Halteteils und der ihnen
zugeordneten Ausnehmungen auf der Türflügelrah-
menfläche fixiert.
[0008] In konstruktiv wenig aufwendiger Weise las-
sen sich die Vorsprünge als Zylinderstifte ausbilden, wo-
bei dann die türflügelseitigen Ausnehmungen ebenfalls
einen zylindrischen Querschnitt aufweisen.
[0009] Der variierende Querschnitt der hauptschen-
kelseitigen Vorsprünge wird so ausgeführt, daß bei im
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normalen Betrieb des Türflügels auftretenden Belastun-
gen die tragenden Umfangsflächen der Vorsprünge tra-
genden Umfangsflächen vollzylindrischer Stifte ent-
sprechen.
[0010] Im folgenden wird die Erfindung an Hand einer
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnung
näher erläutert.
[0011] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Tür-
bandes einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung; und

Figur 2 eine Querschnittdarstellung eines mit einem
Türflügel der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung in Eingriff zu bringenden Halteteils des
in Figur 1 dargestellten Türbandes.

[0012] Ein in Figur 1 dargestelltes Türband 1 hat ein
Halteteil 2 und ein Flügelteil 3.
[0013] Das Flügelteil 3 ist in mehreren Positionierun-
gen am Halteteil 2 befestigbar und weist an seinem tür-
gelenkseitigen Endabschnitt eine Gelenkhülse 4 auf,
die mit einem in den Figuren nicht dargestellten türrah-
menseitigen Schwenkstift ein Schwenklager für einen
in Figur 2 teilweise dargestellten Türflügel 5 bildet.
[0014] Das Halteteil 2 des Türbandes 1 hat einen
Hauptschenkel 6 und einen Nebenschenkel 7, der sich
senkrecht zum Hauptschenkel 6 erstreckt.
[0015] Auf den in Figur 1 sichtbaren Außenflächen 8,
9 des Hauptschenkels 6 bzw. des Nebenschenkels 7
des Halteteils sind jeweils zwei Vorsprünge in Form von
Zylinderstiften 10 bzw. 11 ausgebildet.
[0016] Die hauptschenkelseitigen Zylinderstifte 10
weisen einen Querschnitt auf, der sich vom freien Ende
des Zylinderstifts 10 bis zu dessen Fuß bzw. dessen
Übergang in den Hauptschenkel 6 kontinuierlich erwei-
tert. Am Fuß weist der Querschnitt der hauptschenkel-
seitigen Zylinderstifte 10 denselben Querschnitt auf wie
entsprechend in einer Türflügelhauptfläche 12 ausge-
bildete Ausnehmungen 13. Der Querschnitt der neben-
schenkelseitigen Vorsprünge 11 entspricht im wesentli-
chen dem Querschnitt von in einer Türflügelrahmenflä-
che 14 ausgebildeten Ausnehmungen 15.
[0017] Die Zylinderstifte 10, 11 des Halteteils und die
Ausnehmungen 13, 15 des Türflügels sind so angeord-
net, daß eine Türflügelkante 16 in der zwischen dem
Hauptschenkel 6 und dem Nebenschenkel 7 des Halte-
teils 2 ausgebildeten Ecke aufgenommen wird.
[0018] Zur Montage des Halteteils 2 an den Türflügel
5 werden die Zylinderstifte 11 des Nebenschenkels 7 in
Fluchtung mit den Ausnehmungen 15 in der Türflügel-
rahmenfläche gebracht, woraufhin der Eingriff zwischen
den nebenschenkelseitigen Zylinderstiften 11 und den
Ausnehmungen 15 in der Türflügelrahmenfläche 14
hergestellt und das Halteteil 2 so gedreht bzw. ge-
schwenkt wird, daß die Zylinderstifte auf der der Türflü-
gelhauptfläche 12 zugewandten Außenfläche 8 des
Hauptschenkels 6 in Eingriff mit den Ausnehmungen 13

auf der Türflügelhauptfläche 12 geraten. Da die Zylin-
derstifte 10 im Bereich ihrer freien Enden einen Quer-
schnitt aufweisen, der kleiner ist als der Querschnitt der
sie aufnehmenden Ausnehmungen 13 in der Türflügel-
hauptfläche 12, ist es ohne weiteres möglich, die Ein-
griffsverbindung sowohl zwischen den nebenschenkel-
seitigen Zylinderstiften 11 und den türflügelrahmenflä-
chenseitigen Ausnehmungen 15 als auch zwischen den
hauptschenkelseitigen Zylinderstiften 10 und den türflü-
gelhauptflächenseitigen Ausnehmungen 13 herzustel-
len.
[0019] In Figur 2 ist das Halteteil 2 während der Her-
stellung des Eingriffs zwischen den halteteilseitigen Zy-
linderstiften 10, 11 und den türflügelseitigen Ausneh-
mungen 13, 15 dargestellt.
[0020] Nachdem durch die Herstellung des Eingriffs
zwischen den halteteilseitigen Zylinderstiften 10, 11 und
den türflügelseitigen Ausnehmungen 13, 15 das Halte-
teil 2 am Türflügel 5 vormontiert ist, können in einfacher
Weise durch Schraublöcher 17 Schraubverbindungen
zwischen dem Hauptschenkel 6 des Halteteils 2 und
dem Türflügel 5 hergestellt werden.
[0021] Nachdem derartige in den Figuren nicht dar-
gestellte Schraubverbindungen hergestellt sind, sind
sowohl die hauptschenkelseitigen Zylinderstifte 10 als
auch die nebenschenkelseitigen Zylinderstifte 11 in fi-
xiertem Eingriff mit den Ausnehmungen 13, 15 des Tür-
flügels 5.

Patentansprüche

1. Vorrichtung mit einem Türflügel (5) und einem Tür-
band (1), mittels dem der Türflügel (5) schwenkbar
an einem Türrahmen lagerbar ist und das ein tür-
gelenkseitiges Flügelteil (3) und ein türflügelseiti-
ges Halteteil (2), aufweist, das an einem Haupt- (6)
und einem dazu senkrechten Nebenschenkel (7)
mit dem Türflügel (5) verbindbar ist, und dessen
Haupt- (6) und Nebenschenkel (7) auf ihren dem
Türflügel (5) zugewandten Außenflächen (8, 9) mit
Vorsprüngen (10, 11) ausgebildet sind, die in Aus-
nehmungen (13, 15) einsteckbar sind, die nahe ei-
ner Türflügelkante (16) in einer Türflügelrahmenflä-
che (14) und einer Türflügelhauptfläche (12) aus-
gebildet sind, dadurch gekennzeichnet, daß das
türgelenkseitige Flügelteil (3) in unterschiedlichen
Positionierungen am türflügelseitigen Halteteil (2)
fixierbar ist und daß der Querschnitt der Vorsprünge
(11) des der Türflügelrahmenfläche (14) zugeord-
neten Nebenschenkels (7) des Halteteils (2) etwa
dem Innenquerschnitt der türflügelrahmenflächen-
seitigen Ausnehmungen (15) entspricht und der
Querschnitt der Vorsprünge (10) des der Türflügel-
hauptfläche (12) zugeordneten Hauptschenkels (6)
des Halteteils (2) sich vom freien Ende der Vor-
sprünge (10) bis zum Fuß der Vorsprünge (10) all-
mählich auf die Abmessungen des Innenquer-
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schnitts der türflügelhauptflächenseitigen Ausneh-
mungen (13) vergrößert, so daß die hauptschenkel-
seitigen Vorsprünge (10) mittels einer bei mit den
türflügelrahmenflächenseitigen Ausnehmungen
(15) in Eingriff befindlichen nebenschenkelseitigen
Vorsprüngen (11) ausgeführten Drehung des Hal-
teteils (2) in die türflügelhauptflächenseitigen Aus-
nehmungen (13) einsteckbar sind.

2. Türband nach Anspruch 1, bei dem die Vorsprünge
als angeschnittene Zylinderstifte (10, 11) ausgebil-
det sind.

3. Türband nach Anspruch 1 oder 2, bei dem hinsicht-
lich der beim normalen Betrieb des Türflügels (5)
auftretenden Belastungen die tragenden Umfangs-
flächen der Vorsprünge (10, 11) den tragenden Um-
fangsflächen von zylindrischen Stiften entspre-
chen.

Claims

1. A device comprising a door wing (5) and a door
hinging arrangement (1) by means of which the
door wing (5) can be hinged to a door frame and
which has a wing part (3) towards the door hinge
and a holding part (2) towards the door wing, which
holding part (2) can be connected to the door wing
(5) at a main limb (6) and at a secondary limb (7)
which is perpendicular to the latter, and the main
limb (6) and the secondary limb (7) of which are con-
structed to have projections (10, 11) on their outer
surfaces (8, 9) facing the door wing (5), which pro-
jections (10, 11) can be inserted into recesses (13,
15) which are formed close to an edge (16) of the
door wing in a frame surface (14) of the door wing
and in a main surface (12) of the door wing, char-
acterised in that the wing part (3) which is towards
the door hinge can be fastened in different positions
to the holding part (2) which is towards the door
wing, and the cross-section of the projections (11)
of the secondary limb (7) of the holding part (2)
which is associated with the frame surface (14) of
the door wing approximately corresponds to the in-
side cross-section of the recesses (15) in the frame
surface of the door wing and the cross-section of
the projections (10) on the main limb (6) of the hold-
ing part (2) which is associated with the main sur-
face (12) of the door wing gradually increases in
size, from the free end of the projections (10) to the
foot of the projections (10), to the dimensions of the
inside cross-section of the recesses (13) in the main
surface of the door wing, so that the projections (10)
on the main limb can be inserted into the recesses
(13) in the main surface of the door wing by rotation
of the holding part (2) when the projections (11) on
the secondary limb are in engagement with the re-

cesses (15) in the frame surface of the door wing.

2. A door hinging arrangement according to claim 1,
wherein the projections are constructed in the form
of incised cylindrical pins (10, 11).

3. A door hinging arrangement according to claim 1 or
2, wherein, in respect of the loads occurring in nor-
mal operation of the door wing (5), the load-bearing
circumferential surfaces of the projections (10, 11)
correspond to the load-bearing circumferential sur-
faces of cylindrical pins.

Revendications

1. Dispositif comprenant un vantail de porte (5) et une
penture (1) à l'aide de laquelle le vantail de porte
(5) peut être monté pivotant sur un cadre de porte
et qui comprend une partie vantail (3) côté articula-
tion de porte et une partie support (2) côté vantail
de porte, pouvant être reliée au vantail de porte (5)
à l'endroit d'une branche principale (6) et d'une
branche secondaire (7) perpendiculaire à la pre-
mière et comportanrt sur ses faces extérieures (8,
9) tournées vers le vantail de porte (5) des saillies
(10, 11) susceptibles d'être insérées dans des évi-
dements (13, 15) ménagés an voisinage d'une arê-
te (16) du vantail de porte dans une surface de tran-
che (14) du vantail de porte et dans une surface
principale (12) du vantail de porte, caractérisé par
le fait que la partie vantail (3) côté articulation de
porte peut être fixé dans des positions différentes à
la partie support (2) côté vantail de porte et que la
section des saillies (11) de la branche secondaire
(7) de la partie support (2), associée à la surface de
tranche (14) du vantail de porte, correspond à peu
près à la section intérieure des évidements (15) cô-
té surface de tranche de vantail de porte et la sec-
tion des saillies (10) de la branche principale (6) de
la partie support (2), associée à la surface principa-
le (12) du vantail de porte, augmente depuis l'extré-
mité libre des saillies (10) jusqu'à la base des
saillies (10) progressivement jusqu'à atteindre la
section intérieure des évidements (13) côté surface
principale du vantail de porte, de sorte que les
saillies (10) côté branche principale puissent,
moyennant une rotation de la partie support (2), les
saillies (11) côté branche secondaire étant en prise
avec les évidements (15) côté surface de tranche
du vantail de porte, être insérées dans les évide-
ments (13) côté surface principale du vantail de por-
te.

2. Penture selon la revendication 1, les saillies étant
réalisées sous la forme de tétons cylindriques (10,
11) ayant des portions de surface périphérique cou-
pées.
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3. Penture selon la revendication 1 ou 2, les surfaces
périphériques portantes des saillies (10, 11) corres-
pondant, en ce qui concerne les sollicitations appa-
raissant lors du fonctionnement normal du vantail
de porte (5), aux surfaces périphériques portantes
de tétons cylindriques.
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